
eigentum gut zu wirtschaften und die gesellschaftlichen Prozesse zu 
leiten. Besonders im sozialistischen Wettbewerb werden die großen 
Erfahrungen und der Ideenreichtum der Arbeiter zur Geltung gebracht, 
verwirklichen die Werktätigen ihre Interessen an hohen Arbeitsergeb­
nissen und stetiger Verbesserung der materiellen und kulturellen Ar- 
beits- und Lebensbedingungen. Die weitere Entwicklung des sozia­
listischen Wettbewerbs durch die Gewerkschaften ist unerläßlich für die 
Lösung der Hauptaufgabe des Fünfjahrplanes.

Der Parteitag stellt mit Genugtuung fest, daß sich auch im Berichts­
zeitraum die Politik der kameradschaftlichen Zusammenarbeit mit den 
verbündeten Parteien sowie mit den Massenorganisationen im Demo­
kratischen Block und in der Nationalen Front erfolgreich bewährt hat. 
Durch die enge Verbindung zwischen den Betrieben und den Wohn­
gebieten konnte die Nationale Front das Niveau ihrer politischen Arbeit 
erhöhen und so immer mehr Bürger für die aktive politische Arbeit 
gewinnen. Im Wettbewerb „Schöner unsere Städte und Gemeinden — 
Mach mit!“ wurde eine schöpferische Initiative entwickelt. Es wird 
auch künftig Anliegen der Partei sein, gemeinsam mit den Bündnis­
partnern die sozialistische Gesellschaft zu gestalten und gemeinsam mit 
ihnen die staatsbürgerliche Verantwortung, die sozialistische Moral 
und Lebensweise aller Bürger zu entwickeln.
2. Der Parteitag stellt fest, daß das Zentralkomitee die weitere Stärkung 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht, die Weiterentwicklung der sozialisti­
schen Demokratie stets im Blickfeld seiner Tätigkeit gehalten hat.

Dieser Prozeß, in dem der Volksentscheid über die sozialistische 
Verfassung einen hervorragenden Platz einnahm, bringt die politische 
Reife und das sozialistische Staatsbewußtsein unserer Bürger über­
zeugend zum Ausdruck.

Es ist ein erstrangiges Anliegen der Partei, die Arbeit zur weiteren 
Festigung der sozialistischen Staatsmacht zielstrebig fortzuführen. 
Das Leninsche Prinzip des demokratischen Zentralismus ist konsequent 
zu verwirklichen, indem die zentrale staatliche Leitung und Planung 
qualifiziert und wirksam mit der wachsenden schöpferischen Aktivität 
der Werktätigen verbunden wird. Herzlosigkeit und Bürokratismus 
haben in unserem Staat keinen Platz und sind entschieden zu bekämp­
fen. Den Bedürfnissen und Sorgen der Werktätigen ist große Auf­
merksamkeit zu schenken.

Der Parteitag ist der Ansicht, daß die Volksvertretungen und die 
Abgeordneten ihre Funktionen noch vollständiger ausüben und ihren 
Einfluß auf solche Fragen verstärken müssen, die die Arbeits- und 
Lebensbedingungen der Bürger berühren. Das erfordert eine weitere 
Erhöhung der Qualität der Beschlüsse der Volksvertretungen, eine 
konsequentere Kontrolle ihrer Durchführung und die engere Zusam-
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